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Das Kingen um den Monte San Gabriele
Jm Gegenſtoß über 4000 Italiener gefangen

Wilſons Gebot
Man ſchreibt uns

Die neueſte Melodie die jetzt von allen reaktionären
Jnſtrumenten erſchallt iſt daß mit der verheißungsvoll be
gonnenen Umformung unſerer Verfaſſungsverhältniſſe un
bedingt aufgehört werden müſſe da Herr Wilſon in ſeiner
Note an den Papſt eine ſolche Entwicklung unſerer Verhält
niſſe als Vorbedingung jeglicher Friedensverhandlung ge
fordert habe Wie könne ſich ein ſtolzes Volk wie das deutſche
eine ſolche Einmiſchung in die Ordnung ſeiner häuslichen
Angelegenheiten gefallen laſſen wie könne es ſich die Geſtal
tung der Vollmachten vorſchreiben laſſen mit denen ſeine
Friedensunterhändler zu erſcheinen haben Wer jetzt noch
daran denke die Bewegung zu unterſtützen die auf eine Ver
mehrung der Volksrechte und des Einfluſſes der Volksver
tretung auf die Leitung unſerer Politik hinausgeht der
arbeite dem Feind in die Hände und untergrabe das Anſehen
und die Ehre der deutſchen Nation

Man kann mit Genugtuung feſtſtellen daß in liberalen
Kreiſen ſich wenig Geneigtheit gezeigt hat die Flöten
töne der reaktionären Rattenfänger hineinzufallen Man
hat glücklicherweiſe verſtanden zu unterſcheiden wie die
Dinge ſind und wie ſie nicht ſind Mit Recht iſt auch in der
liberalen Preſſe die unerhörte Dreiſtigkeit der Sprache Wil
ſons zurückgewieſen worden Man hat ihm erwidert daß
trotz aller inneren Streitigkeiten und trotz der noch nicht aus
geglichenen Gegenſätze in der Frage der Parlamentariſierung
ſeine Darſtellung des Verhältniſſes zwiſchen Volk und Re
gierung im Reiche völlig falſch iſt So liegen die Verhält
niſſe nicht daß irgend jemand in d r geneigt wäre
ſich die an den Haaren herbeigezogene Argumentation Wil
ſons zu eigen zu machen als ſei der Krieg von einer welt
herrſchaftsſüchtigen Militärpartei dem deutſchen Volke wider
ſeinen Willen aufgezwungen und als p dieſes Volk unter
dem Druck dieſer Partei Es iſt Herrn Wilſon mit Recht ge
ſagt worden daß Regierung und Volk und zwar alle
Schichten des Volkes einig in der Ueberzeugung ſind daß
wir dieſen Krieg als einen Verteidigungskrieg führen
gegenüber einem Angriff über deſſen Vorgeſchichte die
Petersburger Gerichtsverhandlung eben erſt ſehr klaren Auf
ſchluß gegeben hat Man hat darum Herrn Wilſon mit Recht
erwidert daß der Kampf um die Erweiterung der Parla
mentsrechte der bei uns geführt wird ſehr weit von dem
Gedanken eines Umſturzes den man ihm unterſtellen möchte
entfernt iſt Es handelt ſich für den deutſchen Liberalismus
darum die Konſequenzen aus den Entwicklungen zu ziehen
die durch die Erlebniſſe des Krieges zur letzten Vollendung
gebracht worden ſind die Früchte zu pflücken die reif und
überreif geworden und er denkt nicht daran daß was aus
dem inneren Bedürfnis des deutſchen Volkes heraus zur Not

wendigkeit geworden dem Feinde zuliebe und auf des Feindes
Gebot hin zu fordern und zu erkämpfen

Aber er wird ſich ſeine Arbeit auch durch die Dazwiſchen
kunft der feindlichen Forderung nicht erſchweren und nicht
verderben laſſen Und vielleicht tut er gut daran die Forde
rung ehe er daraus die unſeren Reaktionären erwünſchten
Folgerungen zieht erſt einmal auf ihre Ehrlichkeit zu
unterſuchen Herr Wilſon iſt durch ſeinen früheren Bot
ſchafter Gerard ſo wenig freundlich dieſer uns geſinnt iſt
doch ſicher zutreffend darüber unterrichtet daß die Kriegs
politik und die Kriegführung Deutſchlands gegen die er mit
ſo maßloſen Vorwürfen zu Felde Zieht von der ganzen Nation
unterſtützt wird und daß die beleidigenden Beſchuldigungen
der Varbarei die vier Fünftel der lt zu unſeren Feinden
gemacht haben von der ganzen Nation als unerträgliche Un
bill empfunden werden Er dürfte ebenſo darüber unter
richtet ſein wie es mit dem Streit um die Fortbildung der
Verfaſſung in Wirklichkeit ſteht Wir glauben nicht recht an
das Märchen von der kindlichen Unwiſſenheit des Präſidenten
über alles was ſich außerhalb der angelſächſiſchen Welt zu
trägt Wir denken an die Möglichkeit daß hinter ſeinem
Gebote ſich ein ganz anderer Hintergedanke verbirgt Herr
Wilſon ſtellt eine Bedingung für Friedensver
handlungen auf deren Erfüllung wie er weiß du r ch
aus nicht außer dem Bereich der Möglichkeit
liegt Während er um dieſer einen Bedingung willen die
päpſtliche Friedensnote ablehnt führt er keine weiterenGründe an die ihn von der Auffaſſung des Papſtes trennen

Ja er ſpielt auf manches an was auf eine innige Ueber
einſtimmung zwiſchen ihm und dem neueſten Friedensver
mittler hindeutet und er ſcheut ſich auch nicht Gegenſätze
ſeiner Stellungnahme zu dem Programm der Entente dasden Annexions und Wirtſchaftskrieg roklamiert p unter
ſtreichen Herr Wilſon will heute noch keinen Frieden ein
fach weil die Entente noch weiter kämpfen will und die Hoff
nung auf große Erfolge auf den Schlachtfeldern nicht aufgibt
Hält Herr Wilſon es auch für nötig ſeinen Verbündeten in
dieſer Richtung entgegenzukommen ſo ſieht er doch auch viel
leicht die Zeit nahe wo der Mißerfolg der en Geſamt
Wfenſive dieſe Rückſicht hinfällig machen kann Und vielleicht
t bis dahin ſo mag er kakkulieren die innerpolitiſche
öklung in Deutſchland ſo weit vorgeſchritten daß man ſagen

e

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WIB Wien 5 Sept Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Bereiche der öſterreichiſchungariſchen Streitkräfte
keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplag
Der 19 Tag der 11 JſonzoSchlacht war von ſchweren

blutigen Kämpfen erfüllt Bei Mondeni ſtießen unſere
Sturmtruppen im Vorgehen auf einen tiefgegliederten italie
niſchen Angriff und geboten ihm Halt Vier weitere An
griffe wurden abgeſchlagen

Der Monte San Gabriele ſteht ſeit geſtern früh
erneut im Mittelpunkt eines zu größter Heftigkeit
geſteigerten Ringens Der Feind ſtürmte immer
wieder gegen den Felsgipfel an der wiederholt in ſeine
Hände fiel um kurz darauf von unſerer ruhmreichen Jnfan
terie zurückerobert zu werden Der auf beiden Seiten
mit größter Zähigkeit geführte Kampf dauerte bis zur
Stunde in unverminderter Stärke an

Bei Görz machte der Jtaliener einige vergebliche
Vorſtöße

Ein bei Selo und Medeazza zur Stellungsberichti
gung eingeſetztes Unternehmen unſerer Truppen löſte auf der
ganzen Karſthochfläche heftige Zuſammenſtöße aus Viele
vom Gegner unternommene Angriffe brachen dank der ſtand
haften Haltung unſerer kampferprobten Karſtverteidiger zuſammen 100 rartentibe Offiziere und über
4000 Mann ſielen als Gefangene in un und

Die Geſamtzahl der ſeit Beginn n
brachten Gefangenen beläuft ſich auf 15 000 Mann

Trieſt wurde wieder zweimal von italieniſchen Fliegern
angegriffen

t Der Chef des Generalſtabes
Ereigniſſe zur See

Jan Ler Racht vom 3 auf den 4 September belegte eine
große a feindlicher Flugzeuge Pola mit etwa hundert
Vomben die in der Stadt einigen Privatſchaden verurſachten
Ein kleines Strohlager außerhalb der Stadt geriet in Brand
Militäriſche Objekte erlitten geringfügigen Sachſchaden Es
ſind keine Menſchenverluſte zu beklagen

Flottenkommando

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTIB Berlin 5 September abends Amtlich
Artilleriekampf in Flandern und vor Verdun
Nächtlicher Fliegerangriff auf London erfolgreich
Nordflügel und Mitte der ruſſiſchen 12 Armee iſt im

ſchnellen Rückzuge
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Letzte Depeſchen

Wieder ein freudiges Ereignis im Kronprinzenhauſe
WTB Berlin 5 Septenber Die Kronprinzeſſin iſt

2 Uhr 15 Minuten von einer Prinzeſſin glücklich entbunden
Die Kronprinzeſſin und die Prinzeſſin befinden

ich w
Das zweite Kriegskind der Krouyringeſſin Cecilie

Wie norh erinnerlich hat die Kronprinzeſſin bei Geburt
ihres erſten Kriegskindes eine Kriegskinderſpende ins Leben
gerufen Das Kronprinzenhaus iſt nunmehr mit ſechs Kin
dern geſegnet

Der euſſiſchen Front droht Kuftöſung
e B Bern 5 Sept Die Times melden aus Peters

burg General Kornilomw richtete aufs neue einen drin
genden Aufruf an die Regierung ſofort die von ihm empfoh
lenen Reform Maßnahmen einzuführen da die ruſſiſche
Front von der Auflöſung bedroht ſei

Entſetzliche Lage in der Moldau
WIB Bern 4 Sept Der Sonderberichterſtatter der

Neuen Züricher Zeitung in Jaſſy ſchreibt die Lage in den
vom Kriege noch nicht betroffenen Landesteilen ſei entſetz
lich Die wiederholt vorkommenden Fälle von Meuterei undFahnenflucht ruſſiſcher Soldaten wirkten äußerſt betleinmend

und demoraliſierend Die Bevölkerung hungere und habe
jedes Jntereſſe arg Gange der Kriegsereigniſſe verloren daſie ſich von den ruſſiſchen Soldaten immer mehr verlaſſen

und durch die Not bedrückt fühlten Die rumäniſchen Parla
mentarier ſeien gezwungen das ruſſiſche Volk und die breite
Oeffentlichkeit über die in der Moldan rückſichtslos auf

damit ſich die ruſſiſche Negierung der rumäniſchen

erfunden

kann der geforderte beweiskräftige Ausdruck des Willens
und der Abſicht des deutſchen Volkes liege nunmehr
tatſächlich vor

Würde ſolche Wandlung bei dem Staatsmann der ſchon
ganz andere logiſche Sprünge im Verlauf dieſes Krieges ge
tan hat überraſchend ſein Man müßte ſchon an der Theorie
feſthalten daß der amerikaniſche Präſident die Blüte ſeines
Volkes in Millionenheeren zur Vernichtung des deutſchen
Militarismus übers Meer ſchicken will um zu glauben daß
ſeiner Politik jegliche Friedenstendenzen fern liegen Man
kann ſeine Note auch anders auffaſſen Jedenfalls bietet ſie
keinen Grund auf dem Wege den die Mehrheit der deutſchen
Volksvertretung nun mit Erfolg beſchritten Halt zu machen
oder umzukehren damit nur ja die Bü ften die einen
wirklichen Verſtändigungsfrieden erleichtern werden nicht
vorhanden ſind Nach einem ſolchen Zuſtand können doch
nur die ſtreben denen der Gedanke des Verſtändigungs
friedens ſelbſt ein Greuel iſt

Wir ſehen die Motive in Wilſons Handeln in anderem
Lichte wie wir in früheren Artikeln ausgeführt immerhin
ift es möglich daß Wilſon ſpäter einmal wenn ſeine Pläne
mißlungen die Situation in ähnlicher Weiſe zu benutzer
verſucht

Keine zweite Papſtnote
d Lugano 4 September Die Voſſ Ztg

daß die Nachricht engliſcher Blätter der Papſt bereit
zweite Friehensnole vor vollkommen erfunden iſt

iſt die des JonrnälPapſt die jetzige Note ohne Ver
verfaßt und abgeſendet hat

Kußland

Die holländiſche Preſſe zur Einnahme Rigas
T D Amſterdam 4 Septbr Der Nieuwe Courant

ſchreibt Eine große Wolke ſieht man in Petersburg aus dem
Südweſten aufſteigen Die warnenden Stimmen welche ſo
kräftig auf die Gefahr hinwieſen in der Rußland ſich beo
fand augenblicklich nicht imſtande geweſen das Unheil
abzuwenden Das Blatt erinnert an die letzten Kämpfe in
dieſem Frontabſchnitt in der erſten Hälfte des Monats
Januar dieſes Jahres und ſchreibt dazu Es mußten acht
Monate vergehen ehe dieſer Frontabſchnitt von neuem im
Zeichen des Jntereſſes ſtehen konnte Nun ſind die Rollen
vertauſcht und die Deutſchen haben ſich mit der ihnen ſo
eigenen und überraſchend kommenden Energie in den Beſttz
der Hafenſtadt im Golf von Riga geſetzt Mit großem Jnter
eſſe wird überall der weiteren Entwicklung dieſer Offenſive
entgegengeſehen werden

Die ſchweviſche Preffe zur Ernte Rögas
W Stockholm 4 Sept Die Einnahme von Riga er

regt in der ſchwediſchen Preſſe großes Aufſehen Die führen
den Blätter veſprechen das Ereignis in eingehenden Leit
artikeln Svenska Dagbladet meint jetzt ſei die Frage
ob dieſer gelungene veutſche Vorſtoß ein Einzelunternehmen
oder die Einleitung einer großen Aktion gegen Petersburg ſei Dagens Koheter fagt es ſei nicht a unehmen

daß die rufftſche Heeresleitung einen ſo r zunkt wie
Riga aufgegeben habe und meint weiter es ſei eigentümlicher

ufall daß die Rachricht von dem Falle Rigas am ſelben
age eintraf wie die Mitteilung daß Kerenſkis Regierung

offiziell das Verſprechen des Zaren keinen Sonderfrieden zu
ſchließen beſtätigt habe Sollte fich zeigen daß der glei
Widerwillen gegen die Fortſetzung des Krieges auch anderweitig in der ruſſiſchen Armee herrſche ſo dürfte das einen
ſtarken Druck in der Richtung des allgemeinen Friedens aus
üben zumal man es mit einem Deutſchland zu tun habe das

künftige Rechtsordnung zwiſchen den Staaten bereit erklärte

Die Diplomaten verlaſſen Petersburg

Stockholm 5 Sept

werden nicht nur die Schulen und Verwoltungszwe

liſche franzöſiſche italieniſche und amerikaniſche Votſ

auch die Geſandten
Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite negros und Belgiens folgen würden

ſtändigung der Kardinä le

ſich ſchon zu einem Frieden auf Grund gegenſeitiger Verſtän
digung ohne Annexionen und Schadenerſatz und für eine zu

De von der proviſoriſchen Regie
rung beſchloſſene teilweiſe Räumung der ruſſiſchen Haupt
ſtadt die ſeinerzeit aus politiſchen Gründen angeordnet
wurde wird jetzt in Anbetracht der militäriſchen Lage be
ſchleunigt und erweitert Nach einer Meldung der Jſweſtia

ige aus
der Hauptſtadt entfernt ſondern auch die diplomatiſchen Ver
tretunven werden ins Jnnere des Landes vorausſichtlich nach
Moskau überſiedeln Das Blatt behauptet daß die

ſchon in den nächſten Tagen nach Moskau verlegt würden
wohin Serbiens Rumäniens Monte



Kornſlows Anſicht m die
Auf die Frage ru reſſevertreter ü ie allgemeine teg ſche gehe Pornion u a folgendes
Die Operationen im Süden dauern fort wobei ſich der

Schwerpunkt auf die rumäniſche Fro n t verſchoben hat
wo in nächſter Zeit Kämpfe größten Stils zu
erwarten ſind Was die übrigen Fronten Arf ſo
iſt der Ausbruch großer Operationen ſehr wahrſcheinlich
da der augenſcheinlich die Abſicht verfolgt den Ver
fall der Widerſtandskraft unſerer Armee auszunutzen Jm
einzelnen erwarte ich in der allernächſten Zeit
den Druck des der Heeres an unſererNRordfront alſo bei Riga Red wobei ich die Mög
lichkeit zugebe daß die Deutſchen dort kombinierte Opera
tionen zu Waſſer und zu Lande ausführen werden Was
unſere Weſtfront anbelangt ſo iſt dort alles ruhig und die
allgemeine Konjunktur gibt keine begründete Veranlaſſung
an dieſer Stelle den Ausbruch größerer Operationen zu er
warten wenigſtens nicht in allernächſter Zeit Jm all
gemeinen iſt der Winterfeldzug 1917 1918
zugenſcheinlich geſichert

Ruſſiſche Zuſtände

Amſterdam 4 Sept Der Stockholmer Berichterſtatter
des Algemeen Handelsblad erfährt von ruſſiſcher Seite
daß es an der Front von Riga zu einem blutigen Zuſammen
ſtoß zwiſchen einem ruſſiſchen Bataillon und einem lettiſchen
Scharfſchützenbataillon kam Viele Soldaten wurden ge
tötet und verwundet Es wurde eine Unterſuchung einge
leitet

Demſelben Berichterſtatter zufolge plünderte am Tage
vor der Eröffnung der Moskauer Konferenz der Pöbel einen
Laden mit Methyl Alkohol und betrank ſich furchtbar Jn
Moskau ſind infolge davon über 100 Perſonen an Alkohol
vergiftung geſtorben Auch in der Umgebung der Stadt ſollen
n hen an Methyl Alkoholvergiftung zugrunde gegangen
in
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Neue ruſſiſche Befehlshaber

Der Berner Bund meldet von beſonderer ruſſiſcher
Seite daß zum Kommandanten der Minſker Front General
Danilow und zum Kommandanten der zweiten ruſſiſchen
Armee General Lomnowki ernannt wurde

w

Kaiſer und Zar

B Kepenhagen 5 Sept Der New York Herald
beginnt wie Politiken meldet mit der angekündigten Ver
öffentlichung der angeblichen Brief en des Zaren die
der ruſſiſche Schriftſteller Burzew im Privatarchiv des Zaren
gefunden haben will Unter dieſen Briefſchaften die ſich auf
die Zeit von 1904 bis 1907 bezichen ſoll ſich auch ein Brief
wechſel zwiſchen dem Zaren und Kaiſer Wilhelm befinden
Nach Burzerws Behauptung ſollen ſich einige Briefe auf einen
Verſuch des Kaiſers beziehen während des xuſſiſch japaniſchen
Krieges Frankreich dadurch von England ſoszulöſen daß ein
Uebereinkommen zwiſchen Deutſchländ und Rußland abge
ſchloſſen werde dem ſich nach der Meinung des Kaſiſer
Frankreich als Verbündeter Rußlands hätte anſchließenwüſſen Der Zar hat ſich angeblich den n des
Kaiſers angeſchloſſen und dahin n dec da es ich an
der Zeit ſei Englands und Japans Hochmut zu brechen und
einen Zuſammenſchluß zwiſchen Deutſchland
Rußland und Frankreich herbeizuführen Er bat
daher den Kaiſer einen Bündnisvertrag zu ſkizzieren was
der Kaiſer auch getan haben ſoll Nun hat angeblich der
Zar verlangt daß Frankreich vor dem Abſchluſſe des Bünd
niſſes unterrichtet werde Der Kaiſer ſoll dies aber für ge
fährlich gehalten haben da Frankreich heimlich England und
Japan unterrichten könnte Der a ſoll ſich auch dieſer An
ſicht angeſchloſſen und verſichert haben daß der Kaiſer an
ſeine Loyalität glauben könne

Soweit der Bericht aus dem New York Herald Ohne
die Einzelheiten dieſer Meldung zu erörtern zu der wohl
eine amtliche Aeußerung erfolgen dürfte ſobald die Ver
öffentlichungen des New Nork Herald im Wortlaut vor
liegen werden genügt es für heute darauf hinzuweiſen daß
das Bemühen des Kaiſers die engliſche Einkreiſung zu durchbrechen deren Gefahren er ſah durchaus verſtändig iſt

T Z

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

1 Fortſetzung Nachdruck verboten
Marianne erzählte am Abend ihrer Mutter von der

neuen Direktrice Ein eigentümliches Weſen ſchloß
ſie verwundert lachend In dem einen Augenblick iſt ſie
hochmütig und in dem nächſten allzu freundlich Wie
das werden ſoll verſtehe ich nicht Der Poſten iſt doch nur
klein und gar nicht ſelbſtändig den ſie bekommt Und
ganz abgeſehen von mir die ich ihr recht g77 in allem freie
Hand laſſen will da ſind aber eine Menge Herren für
die ſie zu tun hat und von denen ihr jeder etwas zu ſagen
haben will

Sie rührte in ihrem Teeglaſe und ſah gedankenvoll zuwie die goldbraune Flüſſigkeit in den weißen Jucerwürſet
rindrang wie ſie ihn zerſetzte ihn löſte und zerteilte ſo daß
sald nichts mehr von ihm zu ſehen war als ob er nie
geweſen wäre

Wenn ich an ihr Weſen denke an ihre Stimme
und an ihre Figur ſie iſt wie ein Unteroffizier der
eine ganze Schwädron kommandieren kann und ich mir
dann die Arbeitsſtube mit den paar Leuten vorſtelle die bis
jetzt ein einfaches Arbeitsmädchen geleitet hat

Frau Clauß faltete erſchrocken die runden Hände Um
Gottes willen Sie wird dich um deine Stellung bringen

Jhre Tochter ſah S erſtaunt in das verſtörte Geſicht in
die dunklen entſetzten Augen Das Lachen auf ihren Lippen
erſtarb Aber Mutter Sie ſchüttelte den Kopf

Aber Frau Clauß ließ ſich nicht beirren kenne die
Welt und werß wie gern ſich die Leute in ein gemachtes
Bett en Das könnte der Perſon paſſen ſich in deine
ſchöne Stelle zu drängen

Das wird kaum ihre Abſicht ſein und würde ihr wohl
nicht gelingen Marianne lachte Das wäre denn doch

ſchloß ſie Anerhört hatte ſie ſagen
Ach komiſch ſagte Frau Clauß ärgerlich Wenndir das lächerlich vorkommt aber mir es nicht zum

Lachen Jch ſag dir halte deine Stellung feſt
Die Stelle die Stelle dachte Marianne bitter

Und laut ſagte ſie trotzig Es gibt noch mehr Stellungen

ſchon jetzt der Neuen freiwillig

Die Großfürſten Michael und Paul Alexandrowitſch
verhaftet

e B Petersburg 5 Sept Wie die Blätter melden hat
die Regierung im Zuſammenhang mit der gegenrevolutio
nären Verſchwörung die in Moskau aufgedeckt wurde ver
g t daß die Krohſur m Alexandrowitſch und Paulle in ihren Wohnungen gefangen gehalten
werden ſollen

Polen

Eine Rede Beſelers
c B Warſchau 5 Sept Ver der Feier des zweijährigen

Beſtehens des Generalgouvernements hielt der General
er v Beſeler im Stadtſchloß eine programmatiſche

nſprache Er ſagte
Wir haben in dieſem Jahre nach langen Ueber

legungen und politiſchen Kämpfen den Verſuch gemacht
die Grundlagen eines polniſchen Staates zu legen Dieſer
Verſuch iſt nicht zu den Akten gekommen ſondern er geht
weiter und jeder arbeitet an ſeiner Stelle da wo er
ſteht an dieſem wichtigen Werk das für uns Deutſche von
allerhöchſter Bedeutung iſt weiter mit Wir haben aber
manches erlebt was wir vielleicht gern nicht erlebt hätten

Der Generalgouverneur betonte daß zunächſt alles gut
zu gehen ſchien und verſucht wurde den auf polniſcher Seite
zur Mitarbeit Berufenen ein gewiſſes Programm vorzu
zeichnen Jndeſſen 3Jn allen Dingen haben wir nicht allzuviel Verſtänd

nis gefunden Es liegt einmal in dem Temperament
dieſes Volkes daß es leicht in ſeinen Beſtrebungen zu weit
geht und in ſeinen Zielen phantaſtiſch wird und daß das
Volk eine merkwürdige Abneigung dagegen hat irgend
etwas mag es auch etwas ſehr Gutes ſein anzunehmen
was von anderer Seite kommt Auf dieſe Weiſe iſt uns
die Arbeit hier ſehr weſentlich erſchwert worden Jn der
erſten Begeiſterung hat man manches geſagt was ſehr
hoffnungsvoll klang Wir haben auch manches Ssranbt
aber wir haben einſehen müſſen daß wir uns in vielen
Dingen geirrt

Der Generalgouverneur wies dann auf die polniſche
Forderung nach den Legionen hin Die Legionen kamen
aber keine Rekruten und das Schlagwort war nun es gäbe
noch keine polniſche Regierung
doch nicht ſo vom Zaun brechen Die Polen mußten ſich zu
nächſt mit unſerer Platzhalterſchaft begnügen die doch ſelbſt
nur das Beſte des Landes wollte

Trotzdem ſprach Herr von Beſeler die Ueberzeugung ausdaß die vielfach ins Stocken geratenen Dinge in Zu kommen

werden und daß die hier geſtellte große Aufgabe ſich löſen
laſſen wird unter der Vorausſetzung daß wir feſt und ener
giſch bei der Stange bleiben und uns nicht durch Wider
ſtände nicht durch Kritik und nicht durch abfällige Redens
arten die wir leider auch vielfach aus der Heimat hören in
der Arbeit ſtören laſſen

Der Generalgouverneur wies noch auf ausländiſche Vor
würfe hin nach denen das Land verwüſtet und kein Stamm
Holz mehr in Polen ſei ſo daß nicht ein einziges Haus mit
den Mitteln des Landes hätte aufgebaut werden können
Der Generalgouverneur ſagte er habe kürzlich eine Anzahl
Gouvernements bereiſt und feſtgeſtellt daß in den durch die
Ruſſen zerſtörten Dörfern die Häuſer ſtraßenweiſe wieder
erſtehen und zwar viel ſchöner als vorher Man verſuche
die Deutſchen ſchlecht zu machen wie nur möglich Aber
mit viel Mühe unendlichen Widerſtänden und viel Aerger
werde ſchließlich doch unſer Ziel erreicht werden

Polens Zukunft
Der Krakauer Czas vom 1 September berichtet

General von Beſeler habe in einer Audienz der interimi
ſtiſchen Geſchäftskommiſſion des Staatsrates eröffnet daß er
aus Berlin demnächſt die Anweiſung zur Errichtung ſämt
licher Staatsbehörden Polens erwarte

Um eine polniſche Regierung und Armee
Der Nowa Reforma zufolge beſchloß das Präſidium

des P in der Sonnabendſitzung einſtimmig ſich an
den Miniſter des Aeußern Grafen Czernin mit dem Ver

Die Sache ließ ſich aber

langen nach baldigſter Bildung der polniſchen Ken und Armee im Königreiche
Polen zu wenden

Frankreich t
Die franzöſiſche Miniſterkriſe

o B Genf 4 September Ueber die Verhandlungen
für die NReubildung des Kabinetts Ribot erfährt man aus
der Preſſe nur daß Ribot ſein brüchiges Kabinett von
Grund aus neu aufbauen will Sobald er ſeinen neuen
Militärſtab zuſammen hat wird das jetzige Kabinett laut
Matin ſeine Geſamtdemiſſion einreichen und

Ribot wieder mit dem Miniſterpräſidium betraut werden
Als Anwärter auf die freiwerdenden Miniſterſeſſel werden
alle möglichen Parlamentarier aller Parteiſchattierungen
genannt Die Miniſter Thomas und Viviani machten
dem geſtürzten Malvy einen Abſchiedsbeſuch woraus man
ſchließen möchte daß beide nicht mehr als Miniſte7
wiederkehren werden

Der engliſche Heeresbericht
vom 4 9 nachmittags Jn der Nacht machten wir nördlich
Lens einen erfolgreichen Vorſtoß wobei eine Anzahl Deutſche
etötet und einige gefangen wurden Eine feindliche
treifabteilung wurde ſüdweſtlich La Baſſee vertrieben

Die feindliche Artillerie war in der Nacht nordweſtlich von
pern ſehr tätig Oeſtlich St Julien ſchoben wir unſere
inien ein wenig vor

Engliſcher Heeresbericht vom 4 9 abenvs Geſtern
abend erbeuteten unſere Truppen nördlich Lens 4 Maſchinen
gewehre und machten eine Anzahl Gefangene Gegenſeitige
beträchtliche Artillerietätigkeit fand an der Ypernfront ſtatt
Die feindliche Artillerie zeigte im Abſchnitt von Nieuport
einige Tätigket Jn der letzten Nacht unternahm der Feind
einige Bombenangriffe auf verſchiedene Plätze hinter unſeren
Linien An einigen angegriffenen Punkten entſtanden
einige e unter Soldaten und Ziviliſten Auch wurde
Schaden an Privateigentum angerichtet Schaden von mili
täriſcher Bedeutung wurde nicht verurſacht Letzte Nacht
wurde ein an den Unternehmungen beteiligtes Flugzeug
durch unſer Feuer abgeſchoſſen Die Beſſerung des Wetters
führte geſtern auf beiden Seiten zu großer Fliegertätigkeit
Jm Laufe des Tages und der Nacht wurden fünf Tonnen
Bomben von unſeren Flugzeugen auf feindliche Eiſenbahn
ſtationen und Flugplätze abgeworfen Die feindlichen
Flieger zeigten ſich angriffsluſtig Jn Luftkämpfen wur
den 12 deutſche Flugzeuge abgeſchoſſen drei andere ſteuerlos
hintergetrieben 7 unſerer Flugzeuge werden vermißt

Rittmeiſter Freiherr von Richthofen
hat ſeinen 61 Gegner im Luftkampf beſiegt Die zehnte
feindliche liegerabteilung liegt zerſchmettert am Boden überwunden von dem einen
Mann Unſere Feinde haben ihm keinen Gleichen gegen
überzuſtellen Wir haben viele die ihm gleich
ſind an Schneid und überlegener Ruhe denen
gegenüber für unſere Feinde erhöhter Einſatz an Zahl gleich
bedeutend iſt mit erhöhter Zahl des Verluſtes Dieſe Ge
wißheit kann uns ruhig in die Zukunft ſehen laſſen Mögen
England Frankreich und der neue Freund Amerika auch den
Himmel ſchwarz werden laſſen durch Wolken von Flug
zeugen Ein Mann hat genügt um fünf Dutzend von
ihnen in den Staub zu ſtrecken Und hunderz
Männer ſind gleich ihm

Jtalien
Um öden Gabrieleberg

Wien 4 September Aus dem Kriegspreſſequarties
wird vom 4 September mitgeteilt

Um den Monte Gabriele wird mit größter
Erbitterung gekämpft

Ja wenn du ſchon jetzt die Flinte ins Korn wirfſt
latz machſt JFch

wenn ich an deiner Stelle wäre, ſie ſtemmte die vollen
Arme in die Seite ich würde wohl mit ihr fertig werden

Wie würdeſt du denn das machen Was würdeſt du
denn tun fragte Marianne intereſſiert neugierig

Jch würde mich dadurch behaupten daß ich mehr aus
mir machte ſagte Frau Clauß kurz Sie ſeufzte Aber
dein Vater war auch ſo Solche Menſchen kommen nicht
hoch Und dann heißt es ſt ek kein Glück

Du ſiehſt es aber doch für ſolch ein großes Glück an daß
ich hier bin widerſprach Marianne ein wenig gereizt

Und ich rate dir erhalte dir das Glück Um weiter
rede ich nichts Das iſt die einzig richtige Stellung für
dich Bruno ſagt das auch

Bruno kann viel ſagen dachte Marianne Sie
war ärgerlich und hätte gern ihrem Herzen Luft gemacht

Aber ſie wollte ihre Mutter nicht ängſtigen denn ſie
dachte ja gar nicht daran ihre Stellung h Sie
war ſo zufrieden Es gefiel ihr gut in Laucha Trotz der
t großen Fabriken hatte das Dörfchen noch ſo manch land
chaftliche Reige Es lag eingebettet in ein Tal und ringsum
türmte ſich finſterer Nadelwald auf dem Dörfchen ſcheinbar
87 Schutz den anderen zur Wehr Das Häuschen in

m Marianne Clauß mit ihrer Mutter wohnte war das
ghemalige Haus des Chauſſeegeldeinnehmers Es war nicht
überbaut und hatte im Parterre nur zwei Stuben und eine
Küche Den beiden Frauen genügte es ja Frau Clauß fühlte
ſich ganz beſonders heimiſch darin Die weißgedielten Stuben
der Hausflur mit dem Steinboden und der klappernden
Klingel an der a en Tür der ſchle gepflaſterte kleine 25 mit den jetzt freilich leerſtehenden
Ställen für das Kleinvieh und der unbequemen ſſer
pumpe das alles erinnerte ſie an die Dienſtwohnungen

res Mannes eines längſt verſtorbenen Grenzaufſehers
s war ihr nicht wohl ergangen in den Mietkaſernen der

nahegelegenen Großſtadt in der ſie nach ihres Mannes Tode
gelebt hatte und wie ein greße Glück war es ihr erſchienen
als vor einigen Jahren ihre Tochter hier in Laucha Stellung
erhielt und auch für ſie mit Wohnung fand Es
viel Kopfſchütteln und Verwunderung gegeben als auf Fritz
Ohlſchütz Geheiß das Häuschen von den Garnballen und
Warenkiſten geräumt wurde und Raunen und n ge
ſellten ſich hinzu als man hörte für wen es geſchah Das

was man laut und leiſe gedacht hatte war nicht der Fallund auch die Vermutungen einiger beſſer Geſinnten gingen
nicht in Erfüllung Fritz Ohlſchütz war noch immer ledig und
ſchien nicht einmal im Traume ans Heiraten zu denken

An der aus der Stadt fanden die ſchlimmſten Läſter
mäuler nichts auszuſetzen und die Augen wurden des zweck
loſen Hinausſchauens endlich müde und wandten ſich ab
intereſſanteren Sachen zu Nur einige wß

Wacht gute und böſe und beiden hatte es die reine
londe Schönheit Mariannens angetan

Margarete Lauterbach ab um etwas ſpäter als
Marianne das Geſpräch mit ihrer Mutter führte im re
ihrer Eltern und Geſchwiſter und erzählte von den Begebniſſen dieſes Tages Fritz iſt ein ſchöner Mann rden

noch ſchöner faſt als vor vier Jahren als er hier war
Haſt du ihn denn damals geſehen fragte die Mutter

ſo erſtaunt als es ihr Phlegma erlaubte Sie lag breit und
bequem in der Sofaecke indes ihr Mann ſteif im Lehnſtuhle
ſaß und ſich mit ſpitzen Ellbogen auf die Seitenlehnen ſtützte
Ueber ſein ſchmales faltiges Geſicht lief ſtändig ein nervöſes
Zucken der kurze modern verſchnittene graue Bart ließ ihn
noch älter erſcheinen als er warx

Nur ſo im n ehe Margarete wurde ein wenig
rot um die e aber ſchon war ſie ihrer Verlegenheit
wieder Herr Wir haben einander nur guten Tag geſagt
Das klang kokett und ſo als ob ſie doch noch etwas mehr
wüßte als ſie verraten wollte

Die Mutter fiel denn auch richtig darauf herein J
müßt doch noch etwas anders geſprochen haben drängte ſie
Man ſagt doch nicht bloß guten Tag Beſinn dich doch

Da wird s nicht viel zu beſinnen geben ſagte der Alte
grob Er hielt es nun wirklich nicht mehr länger aus in dem
weichen Stuhle und ſprang auf der Stuhl rückte ein ganzesTeil der anderen ine Lauterbach ſen ſtreifte mit
einem einzigen Leſer lick das erwartungsvolle Geſicht
ſeiner Frou und das ſeiner Tochter Wenn der kleine Ohl
ſchütz damals nur noch ein Wort geſagt hätte würde ſie es
uns die vier Jahre daher in allen Tonarten vorgebetet

Sie atmeten alle auf als der Vater gegangen war der
Ton wurde leichter freier fließender Es iſt aber immer
noch der gute dumme Fritz von ehemals ſagte MargareteSeine D rektrice ndelt er wie ein rohes Eil Gerletung ine
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Die Lebensmittelkriſe in Dtalien
T V Lugano 5 September Die Lebensmittelkriſe in

Italien vetſchärft ſich Die Jdea Nazionale geißelt die
wäche der Regierung die außer Stande ſei die ruhm

vollen Taten des Heeres durch eine kluge innere Ernährungs
politik zu ergänzen Was in Turin geſchehen ſei derart
daß man zur Zeit nichts darüber ſchreiben dürfe Die Amts

hen n Präfekten ſtehe zu dem was vorging in gar
keinem Verhältnis Die Jdea Nazionale wie auch
Popolo Jtalia und andere Kriegsorgane verlangen den

Rücktritt des bei der Kriegspartei ohnehin ſchlecht ange
ſchriebenen Miniſters des Jnnern Orlando der denn bereits
auch aus Geſundheitsgründen einen Urlaub angetreten hat
Dem Corriere della Sera zufolge erkenne auch der Miniſter
rat die Notwendigkeit einer beſſeren Volksverſammlung an

Boßt wäre der Kriegswiderſtand und die Diſziplin des
kes ernſtlich gefährdet Wahrſcheinlich würde da dieſe

Fragen bei dem nahenden Winter doppelt ſchwerwiegend
ſeien die Kammer wieder Geheimſitzungen abhalten

Ein Preſſechef des Keichskanzlers
Man ſchreibt uns
Jm unmittelbaren Anſchluß an den Umbau der Reichs

urd und an die Berufung von Parlamen
iern und anderen Männern des öffentlichen Lebens an

führende Stellen der Reichs und Staatsleitung ſoll auch
auf einem anderen bisher vernachläſſigten Gebiete eine
Neuorientierung erfolgen auf dem Gebiete der Preſſe

litik oder vielmehr deſſen was man bisher bei uns
in Deutſchland ſo zu nennen pflegte Es gilt die bisher nurin ſchwachen Anſatzen vorhandene Fühlung zwiſchen den

Zentralſtellen des Reiches einer und der deutſchen Preſſe
ihren Organen und berufenen Vertretern andererſeits teils
neu zu ſchaffen teils in S organiſche Formen zu bringen
und damit zugleich der Zerſplitterung des amtlichen Nach

richtendienſtes ein Ende zu machen die der Krieg mit ſich
gebracht hat Das Bedürfnis auf dem unſchätzbar wert
vollen Jnſtrument der Preſſe ſpielen zu lernen und mit
ſeiner Hilfe die öffentliche Meinung nicht nur über die
Maßnahmen ſondern auch über die Beweggründe die ihnen
zu Grunde liegenden Notwendigkeiten uſw beſſer und ein
gehender als bislang zu unterrichten hatte nicht nur bei den
einzelnen Reichsämtern ſondern auch bei den verſchiedenen
nachgeordneten Kriegs Zentralſtellen und Kriegsgeſell
ſchaften zur Bildung von Preſſe und Nachrichtenſtellen ge
führt die neben und zuweilen auch wohl gegeneinander
arbeiteten und eine Ueberflutung der Preſſe mit Material
3 Folge hatten Der Verkehr den bei einzelnen Aemtern
eſſortchefs und Abteilungsleiter mit einer Anzahl führen

der Preſſevertreter pflogen um einander gegenſeitig über
Abſichten Beweggründe und Stimmungen auf dem Laufen
den zu halten konnte keinen Sie für eine ſyſtematiſche

Zuſammenarbeit zwiſchen Behörden und Preſſe
eten
Unter dem Mangel an ſolcher Zuſammenarbeit litten

beide Teile Die Behörden mußten nur allzuhäufig ſehen
wie die öffentliche Erörterung von ihnen beantworteter
Fragen ſich auf Bahnen bewegte die von der Preſſe bei ge
nauerer Kenntnis der Vorausſetzungen und Zuſammenhänge
nicht betreten worden wären Die Preſſe ihrerſeits mußte
ihre poſitive wie ihre kritiſche Tätigkeit auf unſicheren un
vollſtändigen wenn nicht völlig unrichtigen Grundlagen ent
falten Am meiſten aber litt das Gemeinwohl durch die
Störung und Trübung der unentbehrlichen Wechſelwirkung

e öffentlicher Meinung und Regierung ganz abge
ehen davon daß auch im Ausland die Beurteilung deutſcher
Dinge dadurch vielfach in ſchiefe und falſche Richtung ge
lenkt wurde

Jetzt iſt von der Reichsleitung eine feſte und einheit
liche Organiſation des amtlichen Preſſedienſtes d h des

Verkehrs zwiſchen Behörden und Preſſe geplant wobei frei
lich die kriegsmäßigen Einrichtungen nur teilweiſe und be
dingt dem künftigen Aufbau des reichsamtlichen Preſſe
dienſtes eingefügt werden können und ſollen An die Spitze
dieſes Preſſedienſtes wird nach den bisherigen Abſichten
ein Keile des Reichskanzlers treten der ſeinen Sitz in
der Reichskanzlei haben und die bei den einzelnen Reichs
ämtern einzurichtenden Preſſeſtellen mit den Anweiſungen
des Reichskanzlers zu verſehen ſie insbeſondere auf die Ein
heitlichkeit ihrer Preſſepolitik zu überwachen aber einen
ſelbſtändigen nach außen wirkenden Dienſt für die Preſſe
nicht r haben wird Wie es nur eine einheitliche
Reichspolitik gibt für die einzig und allein der Reichskanzler
bie verfaſſungsmä i Verantwortung trägt ſo kann es
ſolgeri ig nur eine Preſſepolitik geben die die Maßnahmen
und ive dieſer Reichspolitik der Oeffentlichkeit ver
mittelt und veranſchaulicht Dieſer Preſſechef des Reichs
kanzlers wird demgemäß den amtlichen Preſſeſtellen oder

Direktiven geben die in erſter Linie beim
uswärtigen Amt beim Reichsamt des Jnnern beim

Reichswirtſchaftsamt und beim Reichsſchatzamt eingerichtet
bezw ausgebaut und mit den nötigen Kräften und techni
ſchen Hilfsmitteln ausgerüſtet werden ſollen und deren
Arbeitsfeld im übrigen von der Größe des Tätigkeitskreiſes
des betreffenden Amtes und ſeiner Bedeutung für dieOeffentlichkeit abhängig ſein wird Die neuen Freſeſtenen

ſollen in enger Fühlung mit den Leitern der Aemter und
der einzelnen Abteilungen ſowie den Sachreferenten die
Preſſe in aller erreichbarer Vollſtändigkeit über die für einen
größeren Kreis bedeutungsvoller Arbeiten und Maßnahmen
der betreffenden Zentralbehörde unterrichten und ihr das
Material zur Wertung und Beurteilung dieſer Maßnahmen
uſw zugänglich machen und zwar und dies ſoll der erſteund oberſte Grundſatz ſein en von jeder Beeinfluſſung

unter abſoluter Wahrung der Selbſtändigkeit des Urteils
der Preſſe an dem ja letzten Endes die Behörde ſelbſt alseinzige oder doch wichtigſte Kontrolle das ichhaſtelte De

eſſe hat Ebenſo wenig ſoll der Preſſe irgend etwas geboten
oder gar aufgedrängt werden was ſie ſich aus Eigenem
zu verſchaffen vermag und e die Arbeit des Schrift
leiters oder des freien Mitarbeiters überflüſſig gemacht
werden die neben der Selbſtändigkeit auch die Blüte die
Zukunft und das Anſehen der Preſſe gewährleiſten

Daneben wird insbeſondere dem Preſſechef des Reichs
kanzlers noch eine Reihe weiterer Aufgaben geſtellt ſein
er ſoll jede Art preſſepolitiſchen Reſſortpartikularismus ver
hüten im Jntereſſe des Reichskanzlers nicht nur ſondern
auch im allgemeinen Staatsintereſſe und ſchließlich im
Intereſſe der Preſſe ſelbſt er ſoll daneben auch die zu

amtlich zu beſchäftigen und gegebenenfalls für ſie einzutretenhat f2 erluge und ſtaatliche Sertu der reſe
wird im neuen Deutſchland dem Deutſchland der Welt
politik und des inneren Aufbaus noch weit größer ſein als
bisher Der Preſſechef des Reichskanzlers wird deshalb auch
auf dem Gebiet der Ueberwachung Wahrung und Förderung
der allgemeinen Preſſeintereſſen reiche und dankbare
Arbeit finden

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Vom Klempnergeſellen zum Leutnant

München 5 Septbr Der im geſtrigen Heeresberichte
wieder erwähnte Kampfflieger Leutnant Max Müller
ſtammt aus Niederbayern und war früher Klempnergeſelle
Er trat vor 10 Jahren als Rekrut beim erſten Jnfanterie
Regiment König ein und iſt beim Kriegsausbruche wieder
eingerückt zur Fliegertruppe übergegangen zum Offizier
ſlellvertreter ernannt und jetzt wegen hervorragender Tapfer
keit vor dem Feinde vom König von Bayern zum aktiven

Offizier im Fliegerbataillon befördert worden Es iſt
dies während dieſes Krieges der erſte Fall in der bayeriſchen
Armee daß ein Soldat mit einfacher Schulbildung bis zum
aktiven Offizier vorgerückt iſt Das Verordnungsblatt des
Kriegsminiſteriums hebt in einem eigenen Abſchnitte dieſe
ſeltene Beförderung hervor Sie iſt auf Vorſchlag des Kom
mandeurs der Luftſtreitkräfte Generalleutnant Hoeppner er
folgt nachdem das Offizierkorps des Fliegerbataillons den
vorbildlich tapferen und kühnen Kameraden der ſich wegen
ſeines lauteren Charakters allgemeiner Sympathien erfreut
einſtimmig zum Offizier gewählt hat Als Rekrut war er
ſchon im erſten Jahre zum Unteroffizier befördert worden

WTB Berlin 4 September Der Orden Pour le
mérite für den Kampffliegerleutnant Max Müller Der be
kannte Kampfflieger Leutnant Max Müller der erſt vor
kurzem anläßlich des 27 Luftſieges vom Offizier Stellver
treter zum Offizier befördert wurde hat den Orden Pour
le mérite erhalten Leutnant Müller iſt aus dem Mann
ſchaftsſtande hervorgegangen und hat vor zehn Jahren bei
einem bayriſchen Jnfanterie Regiment gedient Er iſt bei
Kriegsausbruch wieder eingetreten und ſomit der erſte aktive
aus dem Mannſchaftsſtande hervorgegangene Soldat der
V hohe Auszeichnung des Ordens Pour le mérite erringen

nnte

Generalſtreik in San Francisco
New York Times melden Eine Verſammlung der

Werft Hafen und Transportarbeiter in San Francisco
an der Delegierte aus ſämtlichen Häfen der Weſtmächte teil
nahmen entſchloß ſich für die Erklärung des Generalſtreiks
Die Arbeiter fordern eine Lohnerhöhung von 40 Prozent
Kürzung der Arbeitsſchicht und Schonung vor den mili
täriſchen Anwerbungen und Aushebungen Die Werft und
Hafenarbeiter in San Francisco legten darauf die Arbeit
nieder ſo daß der geſamte Werft und Hafenbetrieb ins
Stocken geriet

Diebſtähle von Heeresgütern
W TB Berlin 5 September Jn einer größeren Anzahl

deutſcher Städte ſind beſondere militäriſche Kommandeos ein
gerichtet um gegen die in letzter Zeit des öfteren verübten
Diebſtähle von Heeresgütern zu ſchützen Eine Anzahl ſolcher
Fälle ſind ſchon aufgedeckt Die Täter haben ſich nun vor
den Gerichten zu verantworten und empfindliche Strafen zu
verbüßen Für ſolche Verbrecher die in der ſicheren Heimat
r im Kampfe liegenden Kameraden beſtehlen gibt es mit

echt keine Milde Bekanntlich haben die Täter da es ſich
faſt durchweg um Transport und Bandendiebſtähle han
delt bis zu 10 Jahre Zuchthaus zu erwarten Das möge
jeder bedenken der ſolchen Verſuchungen ausgeſetzt iſt

Deutſches Reich
Abg v Heyöebrand zur politiſchen Lage
Jn Militſch fand eine Volksverſammlung ſtatt die vom

Konſervativen Wahlverein für den Kreis Militſch einbe
rufen war Jn dieſer ergriff Reichs und Landtagsabge
ordneter von Heydebrand das Wort zu einer kurzen An

in der er nach der Schleſiſchen Zeitung u a aus
ührte

Zwei Dinge ſind es die das Herz jeden guten Deut
ſchen tief berühren Einmal wie kann man angeſichts
der gewaltigen Kämpfe im Weſten und Oſten der unbe
ſchreiblichen Heldentaten unſerer unvergleichlichen Trup
pen in der Heimat einen ſchwächlichen Frieden fordern
Wir werden den Frieden haben den uns m tapferen
Truppen erringen Lebhafter Beifall Ferner wie
kann man in einer gewiſſen Erpreſſertaktik in der Zeit
der höchſten Not des Vaterlandes immer wieder inner
politiſche Forderungen an die Regierung ſtellen wo doch
die gemeinſame Not gemeinſames Handeln verlangt Wie
lange noch ſoll dieſes Treiben währen und muß es ſo
ſein Gewiß wünſchen wir alle den Frieden und wenn
wir Deutſche über ihn allein zu entſcheiden hätten würden
wir ihn bald haben Aber der Friedensſchluß iſt von
unſeren Gegnern abhängig die uns vernichten wollen
und die auf Grund der Berliner Vorgänge noch immer
hoffen das Deutſche Reich würde zuerſt zuſammenbrechen
Wenn der von der konſervativen Partei längſt geforderte
Unterſeebootskrieg bereits vor Jahresfriſt begonnen hätte
vielleicht hätten wir dann ſchon Frieden Die übermenſch
lichen Taten unſerer Truppen und der Boot Krieg wer
den ihn uns aber doch bringen nicht weil wir Land er
obern wollen ſondern weil wir unſere unzulänglichen
Grenzen nicht behalten dürfen Die Gefahren die r
ſchleſiſche Heimat im November 1914 bedrohten über
zeugen doch jeden Schleſier daß z B unſere Oſtgrenze nicht
ſo wehrlos bleiben darf wie ſie bisher war Was aus uns
geworden wäre wenn uns Hindenburg nicht gerettet hätte
können wir in Oſtpreußen erfahren oder auch im Weſten
wo die Franzoſen gegen unſere Leute viel ſchlimmer ge
hauſt haben als die Ruſſen Ob wir aber immer einen
Hindnburg haben werden wiſſen wir nicht Die Verhält
niſſe legen uns manche Not auf die wir nicht vermeiden
können So hätte Deutſchland wohl ſich Kohlen ge
nug aber wir müſſen auch für unſere Bundesgenoſſen und
für die Neutralen ſorgen denn wir haben genug Feinde
und dürfen nicht noch mehr Staaten dem Druck unſerer
See erliegen laſſen

asſtändige Jnſtanz bilden die ſich mit den allgemeinen Bedürfniſſen u n der Preſſe und ihrer Berufsangehörigen
in Wirklichkeit die Konſervative lang ge

trieben Wir erinnern an das berüchtigte Wort
Kanitz keine Kähne und wir erinnern daran daß Herr
v Kröcher im lkampf es offen ausgeſprochen daß wenn
die Regierung nicht tue was er wolle er als Land
präſident der Regierung wichtige Vorlagen ſo lange
auf die T ſetze bis die J ſich ſeinem
Willen beuge Jm übri müſſen wir einmal darauf hin
weiſen daß die politiſche Reuordnung von der Regierung

be r gie e ää ſagt Fer Zeitpunkt ihrer Dur rung ndem die Regierung und die Krone in den Kelerlichen Er

laſſen die Richtlinien aus eigenem Antrieb angenommen
die die Linke aufgeſtellt hatte Daß der Zeitpunkt der Durch
führung nicht endlos hinausgeſchoben werden kann wenn
eine Maßregel als notwendig erkannt iſt iſt doch wohl klar
Wo alſo die Erpreſſung liegen ſoll iſt unver ndlich

Halle und Umgebung
Hals den 6 September 1917

Techniſche Vezirksdienſtſteklen Tebedienſt
Die Maſchinenau gleichſtellen ſind vom 1 September 1917 ab
in militäriſche Dienſtſtellen der Kriegsamtſtelle umgewandelt und
haben die Bezeichnung Techniſche Bezirksdienſtſtellen abgekürzt
Tebedienſt erhalten

Von den bisher im Vereich des IV Armeekorps tätigen
Maſchinenausgleichſtellen Magdeburg Halle a Bernburg und
Leipsig II ſind die Heiden letzteren aufgelöſt das bisher von
dieſen bearbeitete Gebiet wurde den Maſchinenausgleichſtellen
Magdeburg und Halle angegliedert

Die Techniſche Bezirksdienſtſtelle Magdeburg iſt für den Re
gierungsbezirk Magdeburg und das Herzogtum Anhalt zuſtändig

Jhre Dienſträume befinden ſich im Hauſe Auguſtaſtraße 29
und ſind telephoniſch durch den Anſchluß der Kriegsamtſtelle
Magdeburg Nr 7840/46 zu erreichen

Das von der Techniſ hen Bezirksdienſtſtelle
Halle a S zu bearbeitende Gebiet umfaßt den Regierungs
bezirk Merſeburg und das Herzogtum SachſenAltenburg Jhr
Sitz iſt Halle a Kurallee 11 Fernſprecher 5445

Der IV Kommunale Vezirkeverein hat Monatsverſammluns
am Donnerstag den 13 Sertember abends 32 Uhr im Hotel
Rotes Roß Die Tagesordnung lautet 1 u über

die künſftige Verſorgung der halliſchen Bürgerſchaft mit Kohlen
und Licht 2 Kartoffelverſorgungsftagge 3 Kommunale Fragen
Gäſte auch Damen üind ſehr willkommen

Bei Aufgabe von Reiſegepäck iſt folgendes zu beachten Jedes
Gepäckſtück muß die genaue und dauerhaft befeſtigte Adreſſe des
Reiſenden Name Wohnort Wohnung ſowie den Namen der
Auſgabe und Beſtimmungeſtation tragen Nicht derartig ge
kennzeichnetes Gepäck iſt daher zurückzuweiſen wenn der Reiſende
nicht nachträglich einen ihm käuflich zu überlaſſenden Anhänger
oder Aufſchriftzettel vorſchriftsmäßig ausfüllt und an dem Ge
räck anbringt Aufſchriftzettel oder Anhänger ſind von den Dienſt
ſtellen zum Verkauf nach Bedarf vorrätig zu halten

Perfonalien Der Charakter als Profeſſor iſt verliehen
worden Dr Herm Kempe am Reglgymyaſium in Eilenburg
Friedrich Becker am Realgymnaſium in Naumburg a Dr
Theodor Eitner an der Oberrealſchule in Erfurt Franz Sie
vert am Stiftsgymnaſium in Zeitz Dr Guſtav Engel an der
Realſchule in Magdeburg Dr Richard Lange an der Ober
realſchule in Eisleben Arnold Blondegau am Pädagogium zum
Kloſter Unſer Lieben Frauen in Magdeburg Dr Wilhelm Febſe
am Viltoria Gymnaſium in Burg Dr Wilhelm Schil d am
Stadtgymnaſium in Halle Dr Geerg Wedding am Dom
gymnaſium in Merſeburg Bernhard Schinke an der Oberreal
ſchule in Halberſtadt Karl Hanicke am Gymnaſium u Real
vrogymnaſium und Realſchule n Aſchersleben Kurt Sänger
an der Oberrealſchule in Zeitz Kurt Hriepentrog am Gym
naſium in Erfurt Friedrich Borchert am Domgymnaſium in
Magdeburg Dr Ernſt Kleinfeldt an der Luiſenſchule in
Magdeburg Karl Pohle an der Auguſtaſchule in Magdeburs
und Dr Karl Köppe an der Luiſenſchule in Magdeburg

Kirchliche Nachrichten

Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Demprediger
Lic Baumann

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 5 Sept Kriegsteuerungszulagen

der ſtädtiſchen Beamte Für die den ſtädtiſchen Be
amten zu machenden Kriegsteuerungszulagen hat der iſtrai
folgende Sätze feſtgeſetzt Die beiden beſoldeten Magiſtratsmit
glieder 1 und 2 Bürgermeiſter zuſammen mit dem Lyzeums
direktor den beiden Oberlehrern und dem leitenden Arzt des
Krankenhauſes bilden eine Stufe mit einem Grundbetrag von
720 Mark der Direktor des öffentlichen Rahrungsmittelamtes
Stadtbaumeiſter Betriebsleiter des Gaswerks und der künftige
Leiter der ſtädt Sparkaſſe eine Stufe mit einem Grundbetrage
von 630 Mark Die mittleren Benmten werden mit einem Grund
betrage von 540 Mark bedacht die ſtädtiſchen Unterbeamten mit
einem ſolchen von 360 Mark Dieſe Grundſätze finden nur An
wendung auf die ſtändig angeſtellten Beamten und höheren Lohn
angeſtellten Die Volksſchullehrer ſind ausgeſchloſſen Dieſe
Mehraufwendungen erfordern eine Summe von rund 42 000 Mk
Da es ſich um eine Kriegsteuerungszulage handelt werden dieſe
Ausgaben aus der künftigen Kriegsanleihe zu bezahlen ſein

X Erfurt 5 Sept Einheitliche Verwaltung in
Thüringen Der Landesausſchuß der Nationalliberalen
Thüringens der am Sonntag in Erfurt tagte hat einen hochwichtigen Entſchluß gefaßt indem er ſich für eine Vereinheit
lichung als Vorläufer für eine organiſche Zuſammenſchließung
der Thüringiſchen Staaten in Geſetzgebung und Verwaltung und
für eine Thüringiſche Volksvertretung ausſprach Jn der Be
gründung führte der Antragſteller Dr Hoßfeld Salzungen aus
daß die in der Gemengelage liegenden Länder geogravhiſch
hiſtoriſch und wirtſchaftlich ein Ganzes bilden Für einen organi
ſchen re iſt die Zeit noch nicht reif doch können die
erforderlichen Vorarbeiten begonnen werden Für die Verein
heitlichung der Verwaltung kommen in Frage Juſtiz Kirche und
Schule Wege Fiſcherei und Forſtrecht Steyergeſeßzgebung und
Wahlrecht Den Oberbau bildet dann das Thüringiſche Parla
ment Die Vereinheitlichung führt zu einer zwecknäßigeren
Organiſation zu einer Erſvarnis von Arbeit von Zeit
Nerven und Geld und damit zu einen Kraftgewinn Jn der
Ausſprache wurde dem Antras allſeitig zugeſtimmt

Halberſtadt 4 F Einen frechen Schwindel
verübte eine feingekleidete Fremde die als ſhlanke Blondine
beſchrieben wird Sie kaufte in einer hieſigen Kunſt und
Handelsgärtnerei einen prächtigen Blumenſtrauß und brachte
es fertig ihn nicht nur nicht J en ſondern den Gärtaeege auch o e 7 e ge
nügte r jedoch n u verv n v Tochter eines a be
Strauß zu einer bekannten Familie zu n wolich 20 Mark dafür erhalten Würde erf auf ſo leichte

err v Heydebrand e ehe nennt das hat ein und wurde nicht mWeiſe 20 Mark di will dasſe rk zu verdienen e e äh



Auftrag auch richtig ausgeführt werde Der Ring iſt nun
fort und die Dame ebenfalls t u der in Jwntfagt

e Ein Hoteldieb, der in Franim Main Wie L Ulm uſw aufgetreten iſt und e
Zeute in Schmuckſachen Wertgegenſtänden und barem e
emacht hat wurde am Sonnabend von der Kriminalpolizeiſie erhe als er Schmuckgegenſtände zum Verkauf an

bot Dieſer dieb namens Bernhard Kiederowitz ge
lernter Buchbinder mit Zuchthaus vorbeſtraft ſtammt aus
Erfurt Kurz nach ſeiner Ginbringung in die Polizeiwache

te er einen Flüchtverſuch der jedoch vereitelt wurde JmPoſtgeigerheheſeſt ſpielte er den wilden Mann

Klöge Altmark 4 Sept Jm Zeichen des
Spanferkels Der e e eine ſehr anehnliche Schar von Kaufluſtigen herbeigelockt die es auch

mal verſuchen wollen mit der neuen Kriegsnahrung mit
dem Spanferkel Waren die Ferkel noch am letzten Markt
tage im Auguſt arg in bezug auf Kauf vernachläſſigt und be
wertete man ſie durchweg mit 6 Mark pro Stück ſo war doch
heute die Marktlage ganz weſentlich anders Mit den Span
ferkelgelüſten der Käufer tig natürlich der Preis und man
zahlte 16 bis 20 Mark pro Stück

Staßfurt 5 Sept Eine deutliche Warnung
Warne hiermit die Frau in Leopoldshall Friedrichſtraße meinem

im Felde ſtehenden Mann dauernd Liebeshriefe zu ſchreibenvidrigenfall ich ihren Namen veröffentlichen werde Frau

M Neundorf i Dieſe deutliche Warnung wird im
Staßfurter Tageblatt veröffentlicht ſie wird gewiß helfen

V Gera 5 Sept Der Lehrling mit 200 Mark
Monatslohn Der jüngſten Sitzung des Wirtſchaftlichen
Ausſchuſſes der Gemeinſamen Handwerkskammer Altenburg Gera
lag das uch eines Schloſſermeiſters um Beiſtand vor Einer
ſeiner Lehrlinge iſt mit der vertragsmäßigen Entlohnung nicht
zufrieden er wünſcht monatlich 200 Mark Entſchädigung oder
den Abkehrſchein Der Lehrherr erſucht die Kammer ihn bei
ſeinen Verhandlungen mit dem Schlichtungs Ausſchuß zu unter
ſtützen ſchon wegen der weittragenden Folgen für das geſamte
Handwerk ſoweit Lehrlinge über 17 Jahre in Frage kommen
Die Verſammlung iſt der Ueberzeugung daß die Frage nicht als
Lehrlingsfrage ſondern als rein wirtſchaftliche Frage zu be
trachten iſt immerhin wird der Lehrlingsausſchuß bei ſeinem
nächſten Zuſammentritt um nachträgliche Genehmigung erſucht
perden Jn der Sache ſelbſt wurden die Grundſätze der Schlich
ungsausſchüſſe beſprochen der zuſtändige Schlichtungsausſchuß ſoll
darauf hingewieſen werden daß der Lehrling durch das Hilfs
dienſtgeſetz keine Arbeit zugewieſen erhielt ſondern ſich freiwillig
eine Hilfsdienſtſtelle ſuchte obgleich er bei ſeinem Lehrherrn mit
heeresaufträgen beſchäftigt wird

Vermiſchtes
Das Schmuggelorcheſter Eine heitere Schmuggel

geſchichte wird den M N aus Kopenhagen berichtet
Eines ſchönen Tages kam ein Orcheſter der Heilsarmee von
Schweden nach Hornbaeck um dort im Walde ein Konzert zu
geranſtalten Das Konzert im Freien ging unter großem
Zulauf von ſtatten dann ordneten ſich die Heilsarmeeleute
zu einem feſtlichen Zuge marſchierten zum Hafen und be
tiegen den Dampfer ohne daß die Zollbeamten darauf ver
fallen wären die harmloſen Gäſte zu unterſuchen Erſt viel
ſpäter erfuhren ſie was es mit dieſem Heilsarmeeorcheſter für
eine Bewandtnis hatte es hatte von der Heilsarmee nur
Tracht und Namen geborgt der eigentliche Beruf der Muſi
kanten aber war das Schmuggeln und in ihren Trommeln
in den Pauken und in den Blechinſtrumenten hatten ſie er
hebliche Mengen von Gummi von Dänemark unverzollt nach
Schweden überführt

Auch Freund Adebar wird teurer Die Teuerung eieht nach
gerade Kreiſe an die man zunächſt nicht denkt ſie machr auch vor
Freund Adebar nicht halt Eine Verfügung des Heſſiſchen
Miniſteriums beſagt daß die Sätze der Gebührenordnung für die
Hebammen bis auf weiteres um einen Teuerungszuſchlag von
335 Prozent erhſiöht werden ſollen Die Regierung iſt damit
einverſtanden wenn der Teuerungszuſchlag nicht von den ein
zelnen Zahlungspflichtigen erhoben wird ſondern die Hebammen
dafür eine entſprechende Erhöhung ihrer Wartegelder durch die
Gemeinden erhalten

Möbelſtoffe aus Papier
die man in den Ausſtellungen während der Leipziger Muſter
meſſe erleben konnte gehörten die Möbelbezugsſtoffe
aus Papier Der Laie wird überheupt nicht zwiſchen den
bisher fabrizierten Stoffen und den neuen Erzeugniſſen Unter
ſchiede entdecken Es gelang außer den Merkmalen der echten
Weberei die Herſtellurg prächtiger und farbenreicher Muſter von
neuzeitlichen oder altertümlichen Ornamenten und Blumen

Vorſicht vor Rhabarberſpinat Bei der jetzt notwendig ge
wordenen Ausnutzung aller zur Verfügung ſtehenden Pflanzen
arten zur Küchenverwertung kommt es micht felten vor daß auch
die Rhabarberblätter zu Gemüſe verkocht werden Davor iſt
jedoch aus geſundheitlichen Gründen dringend zu warnen da
ernſte Schädigungen ja ſelbſt vereinzelte Todesfälle nach dem
Henuß von Rhabarberſpinat beobachtet worden ſind Die Schäd
lichkeit der Rhabarberblätter beruh ſoweit die bisherigen ge
ringen Erfahrungen ein Urteil geſtatten vermutlich auf einem
Gehalt an Oxalſäure

Letzte Depeſchen

Heftige Frtillerieſchlacht in Flandern und an der
Verdun Front Im Oſten Verfolgung der

Ruſſen bis Hinzeuberg
WTB Berliun 5 Septkr Die Artillerieſchlacht in

Flandern tobte mit beſonderer Heftigkeit an ver Küſte in der
Gegend des Houthernlfter Waldes ſowie öſtlich Yypern Die
Abwehrwirkung der deutſchen Artillerie wird mit gutem Er
folge fortgeſetzt Zahlreiche Exploſionen und Brände konnten
in den beſchoſſenen engliſchen Batterieſtellungen beobachtet
werden Nördlich des Kanals von Hollebeke ſchob die deutſche
Infanterie ihre Linien etwas vor Der Verſuch engliſcher
Monitore die flandriſche Küſte zu beſchießen ſcheiterte ſie
wurden zweimal vertrieben

Jm Artois war die Artillerietätigkeit gering Ebenſo
in der Gegend St Quentin wo ſich das Feuer erſt am ſpäten
Nachmittag auf die Stadt ſteigerte

An der Aisne warden die Stellungen in
iGegend Hurtebiſe Ferme mit eren bern enAm e nterberg wurde ein franzöſiſches JagercSatak I

trreben

Doutſche Feger Moghen 2 Lager und Unterkünfte mit Vomben Mehrere u und Brände wur
den beobachtet Am Morgen des 4 September wurde eine
franzöſiſche Patrouille vöedlich von Reims abgewieſen des
gleichen eine nördlich Ville le Chateau

An der Verdunfront war der Artilleriekampf baſonders
ſtark in der und Beaumont ChaumeWald und Vaux
eroixHöhe Die deutſchen Batterien ſetzten mit allen Mitteln
die Veſchichung der franzöſiſchen Artillerie fort Neue An

Zu den angenehmen Ueberraſchungen

lagen Schanzarbeiten und Vewegungen der Franzoſen wur
den unter ZJerſtörungs und Vernichtungsfener genommen

Jm Oſten hat die deutſche Verfolgung an der Rigafront
die Gegend Hinzenberg an der Straße und Bahn nach Wenden
erreicht An der übrigen Oſtfront lediglich Artilleriefeuer
und Patrouillentätigkeit Die Gefangenenausbeute aus den
Teilkämpfen ſüdlich des Pruth erhöhte ſich auf vier Offiziere
269 Mann und einige Maſchinengewehre

Erfolgreiche Mitwirkung von Seeſtreitkräften und
Flugzeugen bei der Eroberung von Riga und

Dünamünde

NB Berlin 5 Sept Richtamtlich Bei der Ein
nahme von Riga und Dünamünde haben ſich dem Ober
befehlshaber der Oſtſee unterſtellte Seeſtreitkräfte erfolgreich
beteiligt Die UBoote der Flottille Kurland drangen in
den durch ruſſiſche Minenſperren Netze und ſonſtige Hinder
niſſe verſperrten Rigaiſchen Meerbuſen tatkräftig unkerſtützt
von Minenſucherbooten ein und beſchoſſen von See aus die
aus Dünamünde und Pernigel fliehenden ruſſiſchen Truppen
Gleichzeitig hielten ſie durch ihre Anweſenheit im Rigaiſchen
Meerbuſen die ruſſiſchen Seeſtreitkräfte von einer Beſchießung
unſerer Truppen von See aus ab Schneidig und erfolgreich
griffen die Flugzeuggeſchwader unſerer Flugſtation in Win
dau und Angerſee die rückwärtigen Verbindungen der Ruſſen
und die nach Oſten abziehenden feindlichen Streitkräfte an
und erzielten auf Bahnhöfen fahrenden Zügen ſowie auf
den Straßen zurückflutenden Truppen zahlreiche Treffer
Von den aus Dünamünde auslaufenden ruſſiſchen Dampfern
wurden von Flugzeugen mehrere durch Bomben getroffen
und blieben in hellen Flammen ſtehend vor dem Hafen
liegen

Erbittertes Ringen um den Monte San Gabriele
WIB Wien 5 Sept Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Italieniſcher Kriegsſchauplatz Blutig und
erbittert wie noch nie tobte die Schlacht um den Monte San
Gabriele Zu Maſſenangriffen ſetzte geſtern früh der
Jtaliener friſch aufgefüllte Truvpen an Jhm gelang es
unter den heftigſten Kämpfen bis zur höchſten Kuppe des
Monte San Gabriele vorzudringen Unſere todesmutige Jn
fanterie warf ihn im Gegenſtoß wieder herab Bis geſtern
abend tobte der Kampf um die Bergſpitze Eine andere
Welle warf der Jtaliener auf die Höhe eine Gegenwelle von
uns fegte ihn herab Schließlich blieben wir die Beſitzer und
drängten den Feind bis zum Nordhang des Berges Trotz
dem griff der Italiener weiter an Sechs Angriffe mußten
wir am Nordrande abſchlagen Die Nacht war ruhig Seit
5 Uhr iſt wieder heftige Schlacht

Unſere nördlich und ſüdlich des Monte San Gabriele an
ſchließenden Linien lagen geſtern und heute in ſchwerem
Artilleriefeuer

Auch dort warfen wir feindliche Anſtürme reſtlos zurück
Bis weit nach rückwärts liegt der Kampfraum des Monte
San Gabriele im ſtärkſten Artilleriefeuer Auch öſtlich Görz
wurde geſtern gekämpft Wir wieſen Angriffe auf St Kata
rina und Graſſigna leicht ab Solche gegen den Faydi Hrli
und auf Coſtanjevica zerſchellten an der Tapferkeit der hel
zenmütigen Verteidiger

Bei Selo ſtieß ein Angriff von uns auf einen eben ein
ſetzenden italieniſchen Wir gewannen vielfach Raum und
konnten unſere Stellung verbeſſern Ueberdies fingen wir
100 Offiziere und 4000 Mann

Bulgariſcher Bericht
WIB Sofia 4 Septbr Generalſtabsbericht vom

4 Sept Mazedoniſche Front Jn der Gegend von
Bitolia ein wenig lebhafteres Artilleriefeuer Rachträg
lich wurde feſtgeſtellt daß geſtern bei Bratindol die Frau
zoſen mit ſchwerſten blutigen Verluſten für ſie
zurückgeſchlagen wurden Ganz in der Nähe zählte man
60 Leichen Franzöſiſche Soldaten vom Jnfanterie Regiment
Nr 58 darunter ein Hauptmann blieben in unſeren Händen
Zwei Maſchinengewehre eine große Anzahl Gewehre und
anderes Kriegsgerät wurden erbeutet Auf den Dobropolje
machten ſerbiſche Einheiten während der Nacht einen An
griff der aber mit ihrer blutigen Niederlage
endigte An der unteren Strumag wurden engliſche Abtei
lungen durch unſere Vorſtöße zerſprengt

Rumäniſche Front Oeſtlich Tulceg verſuchte eine
ruſſiſche Erkundungsabteilung in Kähnen ſich unſerem Ufer
zu nähern Sie wurde durch Feuer zerſprengt

Die ſächſiſche Regierung lehnt eine Wahlreform
für die 2 Kammer ab

W IB Dresden 5 Sept Jn der heutigen Sitzung des
Verfaſſungsausſchuſſes der 2 Kammer gab die Staatsregie
rung auf die Frage ob ſie bereit ſei eine dem kaiſerlichen
Willen entſprechende Reform des Wahlrechts für die
2 Kammer einzuleiten die Erklärung ab daß ſie ſich nur
auf die früheren Ausführungen des Miniſters in der Voll
ſitzung vom 16 Mai 1917 beziehen könne und daß nach ihrer
Meinung eine Aenderung der früheren Vorausſetzungen für
die damalige Erklärung zu den ſozialdemokratiſchen und fort
ſchrittlichen Anträgen nicht eingetreten ſei Aus dem Aus
ſchuß wurde gefragt ob dies die endgültige Auffaſſung der
geſamten Staatsregierung ſei Der Regierungsvertreter
entgegnete daß er ſeiner Erklärung etwas Weiteres nicht
hinzuzufügen habe Auch auf die Frage ob die Erklärung
der Regierung nur eine ſolche des Miniſterrums des Jnnern
oder des Geſamtminiſteriums ſei entgegnete der Regierungs
vertreter eine Auskunft nicht geben zu können Jn der
weiteren Veratung wurde feſtgeſtellt daß der Regierung die
Verantwortung für ihre Erklärung zu überlaſſen ſei Die
Verhandlungen wurden darauf fortgeſetzt

Feindlicher Fliegerangriff auf Offenburg
W Karlsruhe 5 September Heute morgen warf

ein feindlicher Flieger in der Nähe von Offenburg zwei
Bomben ab die ohne jeglichen Schaden zu verurſachen auf
freiem Felde niederfielen

Abreiſe des Grafen Czernin nach Berlin
WTB Wien 4 September

ren Graf Czernin iſt heute in Begleitung des Legations
rates Grafen CollerodoMansfeld nach Berlin abgereift

Plan über die Neuordnung hinter der ruſſiſchen Front
WTB Kopenhagen 5 Sept Ratonaltidende meldet

aus Petersburg Der Direktor des Kriegsminiſteriums Sa
winkow erklärte Das Kriegs und das Marineminiſterium
würden der Regierung einen Plan betreffend die Reuord
nung hinter der Front einreichen Die Regierungskommiſſare
beim Heere und die jetzigen Organiſationen im Heere wür

Der Miniſter des W

den beibehalten doch die letzteren nicht mehr berechtigt ſein
im hieß denen Fall einzugreifen oder Ernennungen vorzu
nehmen

Der türkiſche Vericht
WTB Ronſtantinopel 4 September Amtlicher Tages

bericht Sinaifront Jn der Nacht zum 3 September leb
haftes Artilleriefeuer bei Gaza ebenſo am 3 Septembe
gegen unſere weiter öſtlich gelegenen Stellungen

Ein engliſcher Dampfer geſunken
WTB Bern 5 September Journal des Debats mel

det Der engliſche Dampfer Fingal iſt am letzten Sonn
abend geſunken

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handöel Gewerbe und verkehr
Dresdner Bank Rhein Weſtf DiscontoGef
260 Millionen Mark Aktienkapitar

Der Vorſtand der Drecdner Bank gibt folgendes bekannt
Zwiſchen der Dresdner Bank Berlin und der Rheiniſch Weſt
fäliſchen DiscontoGeſ Akt Geſ in Aachen iſt ein Vertrag ge
ſchloſſen worden wonach die Rheiniſch Weſtfäliſche DiscontoGeſ
durch Fuſion auf die Dresdner Bank übergeht Den Aktionären
der Rheiniſch Weſtfäliſchen Disconto Geſ werden im Austauſch
gegen ihre Aktien Dresdner Bank Aktien mit Dividendenberechti
gung a b1 Januar 1818 im Verhältnis von 3000 Mark Dresdner

Bank Aktien zu 4000 Mark Rheiniſch Weſtfäliſche Disconto Geſ
Aktien gewährt Außerdem wird ihnen die Dividende pro 1917
mit 6 Proz gewährt wogegen der Geſchäftsgewinn der Rheiniſch
Weſtfäliſchen DiscontoGeſ ab 1 Januar 1917 auf die Dresdner
Bank übergeht

Hardy S Co G m b 5 bleiben als ſelbſtändige Firma be
ſtehen Die Dresdner Bank übernimmt einen größeren Teil der
Anleihe während der andere Teil in die Hände der jetzigen
Eeſchäftsleitung und von deren Freunden übergeht

Der Beweggrund für die Fuſion iſt auf ſeiten der Dresdner
Bank der Wunſch dem Mangel einer eigenen ausreichenden Ver
tretung in Rheinland und Weſtialen durch Angliederung des
alten 1 Aachener Jnſtituts abzuhelfen Die Dresdney
Bank hat ferner mit dem Vorſtand der

Märkiſchen Bank
einen Vertrag geſchloſſen der die Verſchmelzung der beiden Jn
ſtitute durch Austauſch von 3000 Mark Aktien der Märkiſchen
Bank gegen 2000 Mk Aktien der Dresdner Bank mit Dividenden
berechtigung ab 1 Januar 1918 vorſieht wobei den Aktionären
der Märkiſchen Bank als Entgelt für den der Dresdner Bank zu
überlaſſenden Gewinn pro 1917 die Dividende für das laufende
Jahr mit 5 Prozent gewährt wird

Zur Durchführung der beiden Fuſionen wird der Generalver
ſammlung der Dresdner Bank die Erhöhung des Grund
kapitals um 60 Millionen Mark vorgeſchlagen werden
Das Kapital und die offenen Reſerven der Dresdner Bank werden
nach Durchführung der Fuſionen zuſammen 340 Millionen Mar
betragen

Börſenſtimmungsbild

Berlin 5 September Die Nachwirkung des großen Er
folges der Einnahme von Riga ſowie die jüngſten Kapitals
transaktionen auf dem Jnduſtrie und BVankengebiet boten dem
heutigen freien Börſenverkehr neue Anregungen Jndeſſen ſtanden
der neuen Nachfrage auch vielfach Gewinnverkäufe gegenüber
Von Montanwerten ſtiegen Rombacher Oberbedarf Caro Mär
kiſchWeſtfäliſche Becker Stahl Hohenlohe Luxemburger Döhlen
Annener Guß Sileſia Mannesmann und Höſch Phönix und
Bochumer wenig verändert Haſper und Gebrüder Böhler nied
riger Rüſtungswerte beachteter Eine ſtarke Preisſteigerung er
fuhren Daimler auf die gemeldete Kapitalserhöhung mit wert
vollem Beszugsrecht Ferner ſtiegen ig Verbindung damit Benz
und Horch Motoren Auch Deutſche Waffen Rottweiler Dyna
mit Loewe Rheinmetall und Hanſa Lloydaktien höher dagegen
Adler Fahrrad und Hirſch Kupfer matter Von Elektrizitäts
aktien waren Bergmann Schuckert und A E G höher gefragt
Schiffahrtsaktien feſt Argo weiter kräftig ſteigend Von ſonſtigen
Werten nennen wir Bemborg als merklich höher Norddeutſche
Wolle Herbrand Waggon Kalker Maſchinen Scheidemandel und
Henriaktien als feſter Deutſche Erdölaktien behauptet Steaug
höher Deutſche Petroleumaktien gefragt Neuroder Papier
matter Dresdner Bankaktien auf die Fuſionsmeldung an
ziehend Jn Türkiſchen Tabak und Orientbahn vollzog ſich merk
liche Abſchwächung Deutſche Anleihen ruſſiſche Renten
Banken und Prioritäten preishaltend Japaner feſter Täg
liches Geld 44 Prozent Privatdiskont 45 Prozent
Die Börſe ſchloß in ſchwächerer Haltung Kabelwerk Rheydt ſo
wie Poppe Wirth anziehend

Deviſenkurſe
Berlin S September 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in MWarl
wie folgt

r orr WÖÖnHeute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll wy F 7 T100 f 292 300 299 300jänemark 100 Kr 216 217 21i6 i 217Schweden 100 Kr 239 240 239 240Norwegen 100 Kr 216 227 216 2176wen 100 Fr 148 148 153 153ien
Budapeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64,30
Bulgarien 100 Leva 80,50 81,50 80,50 81 ,50
Konſiantingpel Geld 19,90 Brief 20,00

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 127,50 Brief 128,50

für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 5 September Die Knavpheit an Heu macht ſich
immer unangenehmer bemerkbar und es beſteht keine Ausſicht
daß die Dinge ſich in abſehbarer Zeit ändern werden Dasſelbe
iſt von Stroh zu ſagen Was die zu erwartenden Ausführungs
beſtimmungen zu der neuen Verordnung über den Verkehr mit
Stroh und Häckſel die ſich übrigens nicht nur auf Stroh aus der
Ernte 1917 ſondern auch auf Stroh aus früherer Ernte
anbetrifft ſo iſt es bemerkenswert daß die Verteilung der dur
die Landlieferungen verbrauchten Mengen an den Verbraucher
der Reichsfuttermittelſtelle übertragen worden iſt Am Saaten
markt hat ſich die Lage nicht verändert Die frage für die
meiſten Zwi r hält an doch iſt nur wenigMaterial vorhanden Für Heidekraut beſteht augenblicklich wenig
Jntereſſe Wetter Schön

A 2 0,57 Roßlau e 90,18d e 1,96 Barby J S 32Torgau o e 908 0,22 Schönebeck 6,21Winenbera 70,85 Magdeburg 046
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton ünterbaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und W von Otto Sendel

Sämtlich in Halle

JG i
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